
Kreuzwegandacht: 

 

„Da Jesus an dem Kreuze stand“  -  die Sieben letzten Worte Jesu am Kreuz 

 

 

Eröffnung und Begrüßung 

Lied: 

 

 
 

 

1. Wort:  Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. 

 

 

Lied:   „Sag ja zu mir“  



 
4. Denn wenn du ja sagst, kann ich leben; / stehst du zu mir, dann kann ich gehen, / dann kann ich neue 

Lieder singen / und selbst ein Lied für andere sein. 

 

Gebet 

 

In deinem Wort „Vergib ihnen“ sprichst du auch uns dein Verzeihen zu, o Herr. Du sagst „Ja“ zu 

uns, obwohl auch wir uns immer von dir abwenden. 

Wir danken dir dafür und bitten dich: Gib uns die Kraft, wie du vergeben zu können auch denen, 

die uns weh tun durch Worte und Taten – gerade dann, wenn es uns schwerfällt. Schenke uns 

den Großmut, verzeihen zu können – nicht siebenmal, sondern siebenundsiebzigmal, wie du 

es dem Petrus gesagt hast. Du unser Bruder und Herr, Ehre sei dir. 

 

 

2. Wort: Wahrlich, ich sage dir: Heute noch wirst du mit mir im Paradiese sein. 

 



Gebet 

 

Herr, auch wir ersehnen uns das Paradies, versuchen es zu gestalten schon im Hier und Jetzt. 

Stärke unseren Glauben daran, dass wir in Gott unseren Ursprung 

haben und einst heimkehren werden zu ihm, in ein Paradies, das nicht von Menschenhand 

gebaut ist. Du unser Bruder und Herr: Ehre sei dir. 

 

 

 

3. Wort: Siehe da, dein Sohn! Siehe da, deine Mutter! 

 

 
Gebet 

 

Herr, wer den Willen deines Vaters tut, der ist dir Bruder, Schwester, Mutter. Aus dem Glauben 

an dein Sterben und Auferstehen und aus dem Handeln aus diesem Glauben heraus entsteht 

eine neue Familie, in der deine Liebe zu Gott und den Menschen sichtbar werden soll. Hilf uns 

dabei, du unser Bruder und Herr: Ehre sei dir. 

 

 

 

 

4. Wort:  Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 

 

 
 



Gebet 

 

Herr, wenn die Nacht der Trübsal und Angst, die Nacht des Zweifels und der Anfechtung, die 

Nacht des bitteren Todes über uns kommt, dann bleibe du bei uns und stärke unseren armen 

Glauben mit deinem Gottvertrauen, in dem du gebetet hast: Mein Gott, du bist heilig, du 

thronst über dem Lobpreis Israels. – Du unser Bruder und Herr, Ehre sei dir! 

 

 

5. Wort: Mich dürstet! 

 

 

 
 

Gebet 

 

Herr Jesus Christus, du kannst uns Wasser zu trinken geben, das uns nie mehr durstig macht, 

lebendiges Wasser ewigen Lebens. Und zugleich bittest du uns um Wasser, das jeder braucht, 

der hier auf Erden lebt. Der du um unseretwillen Mensch geworden bist, unser Bruder und 

Herr, Ehre sei dir! 

 

 

 

6. Wort:  Es ist vollbracht! 

 
 

 



Gebet 

 

Herr, du hast dein Heilswerk für uns bis zum bitteren Ende vollbracht. In dir, in deinem Leben 

und Sterben durften wir erfahren, wie du bist und wer du bist: 

Ein Gott-mit-uns, ein Gott zum Greifen nah. Durch dich steht auch uns der Himmel offen. Dir 

danken wir, dir, unserem Bruder und Herr, Ehre sei dir. 

 

 

7. Wort: Vater, in deine Hände empfehle ich meinen Geist. 

 

 
 

 
 

 

 

 

 



Gebet 

 

Sich ganz und in allem Gott überlassen können – Herr, wie schwer ist das und doch wie 

tröstlich. Denn Gott ist ein guter Vater, der uns mit offenen Armen entgegenkommt, wenn wir 

uns verloren hinkehren zu ihm. Geh du mit uns, du unser Bruder und Herr: Ehre sei dir. 

 

 
Gebet 

 

Gott, unser Vater, dessen urewiges Wort Mensch wurde in Jesus Christus, er schenke uns in der 

Betrachtung der Sieben letzten Worte seines Sohnes am Kreuz seinen Segen. Er lasse sie in unser Herz 

eingehen, damit sie in uns Frucht bringen. Sein Heiliger Geist erleuchte uns, damit wir Stärkung und 

Leben aus ihnen erfahren. 


